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Zeverfches Wochenblatt

Rr . 21 . Sonntag » den 6 . Februar 1870
Bergantungen.

Schweine,Verkauf.
A Der Handelsmann Harm Janffen K, Warnsath

IM am

^ Dienstag, den 8 . Februar d. I .,
N Nachmittags I Uhr,

30 Stück große und kleine Schweine
hß ln Wolken Gasthaus « zu Letten » auf geraume

Zahlungsfrist »erkaufe « , wozu Käufer eiugrladen
» erden.

Letten », im Kebr . 1870.
^ _ _ _ S « r tz e n.
«> Auf Ordre de» Herrn Kaufmanns Mencke hier»

selbst soll am
8. und S. Februar d. I ., jedrS-

ß mal Nachmittags um 2 Uhr an-
fangend,

in und bei der Wohnung de» SegelmacherS Freesc
Hierselbst eine durch da » Schiff „Annette *, Eapitain

i Poppen , hier angebrachte Ladung Eisen und Guß«
«isen-Waaren öffentlich meistbietend aus Zahlungsfristin paffenden Savrltngrn verkauft werden und zwar:

M 412 Stangen Flacheisen, 521 Kund Rundeisen,
„ 406 Kund Quadrateisen , 219 Kund Hufstab.

eisen , 44 Bund Rundrisrn , ISS Lund Bandri,
. sen , 218 « und Schnitteisrn,

ferner : 20 Stück holsteinische Pflüge , 125 Stück
' Pflugeisen , 175 Stück Pflugfedern , 30 Stück
- Pflugsoblen , 144 SMck Dachfenster, 120 Stück

- Vefen in astrn Sorten und Formen 24 Stück
N Kohlenkasten, 100 Stück Rosten , 32 Stück Töpfe,

mehre , Wannen ^ Mühlenräder , Schwungräder,
Sperr »Rädrr , Wagenbüchse«, Heerdplatten,Heerd,
leiste»- Fußkratzer , überhaupt alle möglichen Guß^
w 'aarenz

und werden Käufer mit dem Bemerken , eingfladen,
daß die . bsjkichnrten Sachen vor der Auktion in der
Wohirung de » Segelmacher » Kreese jederzeit besehen^ Werden können.

D Wilhelmöhaven , dm 29 . Januar 1870.
H . M e t n « r d u S.

M — . — n - l»

Notistcationen.
Die der Katharina und Mari » Janffen gemein»

, lh schastlich zugehörige HäuSlingöstrll « zur Waddewarder
Sietwendung , au » Behausung , worin sich 2 Woh»
nungM befinden, und Garteugrund bestehend , habe
ich, zum Antritt auf 1. Mai 1870 , zu verkaufen

^ oder zu verpachten.
Kauf . rrsp . Pachtliebhaber wollen sich, baldigstan mich wenden.

^ Jever , 1870 Februar 4.
^ I . » . «. Flügel.

Der Herr Proprietair I . O . Zunken hies. will
die ihm gehörige, zu Elevern » belegen« Häuöling ».
stelle , au » Behausung und GartengrunV bestehend,
welche zur Zeit von de« Arbeiter I . F . Liark » bk.
wohnt wird , zum Antritt auf den 1 . Mat 1870 , un¬
ter der Hand durch mich verkaufen oder verpachten
lassen.

Kauf . resp. Pachtliebhaber wollen sich baldigst
bei mir melden.

Jever , 1870 Februar 4.

_ I . W . « . Flügel.
Der Sastwtrth I . 8 . de Brie » zu Aurich beab¬

sichtigt sein zu Bohnenburg , im Kirchspiel« Seng¬
warden , belegenrö Landgut , groß 48 Matten besten
GrodenlandeS , mit guten darauf stehenden Wohn » und
Wirtschaftsgebäuden , Mai 1870 arrzrttreten, zu vrr.
kaufe« .

D « sämmtliche Ländereien in rinrm Cvmplvp«
am Hause, in der Nähe der im Bau begriffenen , von
Hookstel nach HcpprNS führenden Chaussee und am
Bohnenburger Anvelgroden liegen , dürften solch« als
eine der schönsten Besitzungen , der Lage und der we»
nigen Eommunallasten der Gemeinde Sengwarden
wegen, mit Recht zu empfehlen sein.

Sollte aber kein Verkauf zu Stande kommen,
so wird dieses Landgut jedenfalls , auf Mat d. A
anzutrrtrn , verheuert.

Liebhaber zum Ankauf oder Pachtung dieses
Landgut » werden hirmit ersucht, in den ersten Tagen
sich beim genannten Eigner oder bei mir zum Kon»
trahiren «infinden zu wollen.

Hookstel, den 4 . Februar 1870.

_ _ H. E . S i d d « n.
Gesucht . Für ein Colonialwaaren -Grschäft in

der Stadt Oldenburg auf den 1 . April oder später
ein mit guten Schulkrnntnissen versehener jungpr
Mann als Lehrling , und ans den 1 . Mai ein Commis,
der tüchtiger Verkäufer sei« muß . Offerten mit An¬
gabe der bisherigen LHLtigkeit unter Rr . 7 vermit»
telt di« Erped . diefrS Blatte » . _

Sonnabend , den 12 . Februar , Abends 7 Uhr,
' Vmlesung

des historischer» Dramas

durch den Verfasser desselben, Historiker Arthur Wit»
tich, Kandidat d«S Britischen Museums zu London.

Eintritt 7 ' / , Sgr . , 2 Personen 12 ^/ , Stzr.
_ Schüler 5 Sgr. _

Gesucht.
Auf Mai rin « Großmagd und ein Kletnknecht.
Stumpens , 1870 Januar 27.

I . U. Focken.



Sonntag » den IS . Februar,

Tanzmusik
bei H . A. M artenS zu Langewerth.

Gesucht.
Auf sofort 4 Aimmer- und Maurergesellen auf

Neubau.
Schortrn « ._ L . Jürgen » , Zmstr.

Sonntag , den 13. d . M . ,Ball
ttir junj ^S I vritv

hoi Heuer mann zu Rüftersiel.
« » «ste Sparseise, 13 PW . süHLhlr ., Patentöl,

Rüböl, Thran , Paraffin -, Stearin » und Talg-
lichte, sowie doppelt raff. Petroleum empfiehlt ange¬
legentlichst

H . LubtnuS in Hooksiel.
^ Gesuchs

Auf nächsten Mai anzmreten, rin Gehülfe für
meine Colonialwaarrnhandlung. Persönliche Anmel¬

dungen find erforderlich.
Horumerfiel, den 3 . Februar 1870.

Carl L i a r t S.

Mehrere
^

100 Psv. geräucherten hies. Speck,
Schmalz, Talg , rothe und weiße Butter empfiehlt
billigst H . LubinuS in Hooksirl,
"

Da » Reinigen der Schornsteine inUr Herrschaft
Kniphausen beginnt am 7 . Februar.

Jever , 1870.
« . Sandfuchs,

Schornsteinfegrrmeister.
Gemüse - und

^
Btumen -Gämereicn aller Art hal¬

ten wir für daS herannahende Frühjahr bei Bedarf
bestens empfohlen.

TraSsamen wird auf Bestellung prompt und bil¬

lig besorgt.
I . H i ck e n in Hohenkirchen.
D . S t eb e l S in Horumerfiel.

Auf dem Gute Holzkamp in der Nähe von Del¬

menhorst werden schon seit vielen Jahren Geistes¬
kranke ausgenommen und gewissenhaft verpflegt . Durch
Erweiterung seiner Räumlichkeiten ist der Besitzer de»
Gute » jetzt in den Stand gesetzt, noch einige ruhige
Krank« aufzunehmrn.

Der Unterzeichnete kann Näheres mittheilrn.
Jever. _ Ehr. Rudolph i.

Bekanntmachung.
Oie durch Police Nr. 7671 der Hauptagentur

de» Deutschen Phönix in Oldenburg abgeschlossene
Versicherung der Gebäude zu Gunsten des Herrn
Friedrich Ernst Joosten in Gtnsewrg , Kirchspiel Wad¬
dewarden , ist in der Weise gekündigt, daß dieselbe am
LS. December 1870 außer Kraft tritt.

Jever, den 25. Januar 1870.
Der Agent de» Deutschen Phönix

_ H . A. Corde » ._ ^
Me nen Stier empfehle ich zum -Decken. Deck-

geld 10 Ts . Cour.
L .ttenS. 3 . M . Drantmann.
Gesucht . Aus Mai 1870 eine kleine Magd.

D . O.

Oldenburg. Für mein Geschäft suche z,
1 Ostern d. I . einen Lehrling.

H. H i n r i ch S,
Maler und Wagenlackirer.

Ich habe pro 1 . Mai 1870 da » Häutlingthors
an Tengshausen belegen, für einen Arbeiter zu v«,
miethen.

LengShaus-n , Febr. 3 . 1870.
G . J örge n S .

Entlaufen . Sin kleine» weiße» Schwch
Dem Wiedrrbrtnger eine Belohnung.

SiebetShauS bei Jever.
Adolph Nie b our.

Gesucht . Gegen I . Mai einige Drmoisell«
für die Küche, eine HauS - Demoisell « und mehr«
Dienstmädchen gegen hohen Lohn, sowie ein zweik
Müll rknecht.

Jever . A l v e r i ch » .

Pudermehlin Packrtcn ä 1 Psd . und »»
gebrochen empfiehlt

B .
" F . G . Trenötel.

BonvorH
licher Wirk«
gegen Trägs,
der Berd«
ungS - OiW

habituell,
Stuhlb»
schwerdn,

Bleichsuch!
Blutleer,,

HämorrhA
und Ntizus

zu Gicht «
Scrophel»

DaS Fla«
Pastillen, t

welchen !!

Salze aus einem Litre Rakoczi enthalten, kostet!
Kr . --- 8>/ , Sgr . Nur allein Lcht in Jever i
Hofapothrker A . Müller.

Kgl . Barer . Mineralwaffer -Be rfen- mg

der Liedertafel zu Waddewarda
de« 8 . Februar 1870,

wozu freundlichst einladet
R . Heeren Wwe.

Bon dem hteselbst auf dem Mönchwarfe tch
neu Hause der Wittwe Lüdben habe ich die D
wärtig. von P . RecntS heuerlich benutzte Wohm'I
bestehend auk 2 Stuben (dir kleine Stube kann»
aftcrpachtet werden), Küche, Hinterhaus und
zum Antritt «uf den 1 . Mai 1870, noch zu «»
pachten . Pachtlirbhaber « ollen sich ehesten» «D

Jever, 1870 Februar 2.
W ar n k S , Nechnstkr.
Gesucht

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling . Einer
Lande und Sohn rechtlicher Eltern wird vorgezog«

Jever, Blumrnstraße.
E d o M. Duden,

Schmiedemeister.

M >..

MM



Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
hält brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor v . llillisck i « Berlin,

NittrlAr . 6 . — Bereits über Hundert grh -ilt . _

Original - StaatS - Prämten - Loos e
find überall gesetzlich zu spi len erlaubt . ^

Rur 2 Thlr. Pr . Crt. F
kostet ein ganzes Original - LooS der von hoher
StaatS -Regiervug genehmigten und garan - o
tirten großartigen kJ

Geld -Verloofung, 8
deren Gewinnziehung schon am 10 . d . M . o
stattfindet , wo jedes gezogene Loos «ube- A
dingt gewinnen muß , und folgende Gewinne , A
als eneat

25VM,
2« « ,« « « , IS « ,« « « , 173, « « « ,
17 « ,« « « , 163, « « « , 162, « « « , X
16 « ,« « « , 138, « « « , 156, « « « , A
153, « « « , 152, « « « , 15 « ,« « « , Q
100.000, 50,«00, 40,000 , 30,00«, 0
25.000, 20,000, und nahezu an X
30,000 Gewinne L 15,000 , 12,000, X
10.000, 8000, 6000 , 5000, 4000 , -Z

3000, 2000 , 1000 Mk . rc. rc. O
zur Entscheidung kommen.

Frannrte Aufträge , werden gegen Einsen - A
düng des Betrages , gegen Posteinzahlung
oder gegen Postvorschuß , selbst nach den ent¬
ferntesten Gegenden , prompt und verschwiegen
ausgeführt von der mit Dersendung obiger
Loose staatlich beauftragten StaatSeffecteu-
haudlung

in Hamburg . X

Gesucht.
Auf sofort rin geübter Zimmergrsrll und um

Ostern oder Mat «in Lehrling.
Waddewarden . I . Ehr . Tapken,

Zimmrrmeister.
Alle, welche an den Nachlaß des seligen HauS-

mannS Lasper Müller zu AlthepprnS auS irgend ei¬
nem Grunde noch Forderungen zu haben vermeinen,
wollen die speeistcirten Rechnungen darüber der Frau
Wittwe Müller in deN nächsten 8 Tagen mittheilen,
um solche bet Aufnahme d «S Inventars berücksichtigen
zu können.

HeppenS, 1870 Febr . 2.
3 . «.
K o ch.

Sonntag , 13 . Februar,

Tanzmusik
bet Mieniet Aanssen in Lettens.

Sonntag , den 6 . Februar,

Tanzmusik
ö «i R . L. Zanssen zu Sand «.

Dampfschiff
„8«>rao

I . kl»888

von Bremen nach Nemyork
fährt amSonnabend , den 2 . April 187 « .
Passage -Preise : 1 . Kajüte SV Thlr ., 2 . Cajüte

SV Thlr . , Zwischendeck 4S Thlr . Courant incl.
vollständiger Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren
die Hälfte , Säuglinge 3 Thlr.

Güterfracht : 1 LArl. ----- ca . 7 Thlr . Pr . Court, und
15 °/o Pnmagr pr . 40 Cubicf . Brem . Maaß . Ueber-
fshrtS - Bedingungen u . sonstigeAuskunft - ireet durch

G». LeanKv L S «. in Bremen,
oder deren Vertreter imJnlcmde , da die Bremer
Auswanderer Expedienten co rtractlich gebunden sind,
nur für den Nordd . Lloyd Passagiere anzunehmen.

Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870.

Aerztliche Empfehlung.
Die Stollwerck scheuBrust -Bonbons haben

vor allen anderen gegen Heiserkeit, Husten rc. em¬
pfohlenen Mitteln den ganz besonderen Vorzug , daß
sie, nur auS Zucker und Pslanzensäften bestehend, vom
Körper leicht afficinirt werde» und die Verdauung
nicht stören . Sie werden nebenbei von Kindern und
zarten Personen gerne und mit Erfolg genossen, wie
ich mich selbst durch Versuche in demuntr meiner
Leitung stehenden Hospital überzeugt habe.

Breslau , 2l . Februar , 1847.
vr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt rc.

Man findet die Slollwerck 'schen Brustbonbons
echt in versiegelt :» Packeten mit Gebrauchsanweisung
ä 4 Sgr . :

3 » lerer bei k . IVvstvrdauseo und k . IS. Hit¬
ler « Alwe., in Karolinen »!«! bei k . kvräsea VV» e.
und bei L. b . 1 . barmen », in Lsen » bei üaumlal'
in Heppen » bei ll . I . Plack », in llokenkirellen b .- c
lod . llerm . lliellen , in 8eug » aräeu bei 0 . Lgxer » ,
in Mttmuvä bei kd . 8olunlät und in 2stvl bei 8.
Ilemllen.

Gänzliche HerstellungGänzliche Herstellung.
Ich halte rS für meine Pflicht , Zftdem , der

mit hartnäckigem Husten und Engbrüstig¬
kett behaftet ist , den G - W . Mayer ' sche»

Brust-Shrup
anzurathen , indem ich von 2 Fläschchen gänz¬
lich hergestrllt worden bin, w«S ich der
Wahrheit gemäß bezeuge . Bitte diese« veröffent¬
lichen zu lassen.

Kurnbach bei Breiten , den 25 . März 1869.
3acob Arnold s «n>, Oeconom.

Stets zu haben bei A . Drost in 3ever,
I . G . Onnen in Hohenkirchen , G Eggers
in Sengwarden.



!

Herrn S. Ke ^ Miryy in tzlslen.
Seil lange, war ich »Hy Lopfgicht geplagt

und hatte dabei eine« spärltchen Haarwuchs.
Nach Gebrauch einer Flasche Voorlwk -Oeeut bin
ichsmeine sqtale LopsgÄht beinahe ganz lo» und
meiy Hopi bedeckt stch mit neuen Haaren . In¬
dem ich Ihnen , wie der» Erfinder meinen wärm¬
sten Dank »udsprrqe, bitte ich Sie , diese Zeilen
der Oeffentlichkrit zu übergeben , ba ich dieses
Mittal jedem ähnlich Leidenden besten » empfeh¬
len kann.

Barmen . Lrop. S « rn . e.H, LfitLfMW.

« Lein Verkauf pro Flache 15 Sgr . , V, Flasche
8 Sgr . bei I . C . R . Wölsel in Jever.

Mn unenlvehrltcheS tKclränk »st der Di . K.
Daußstz '

lche Kcäut- r - Ligueur *) , daher jedem Haus¬
halt zu empfehjep.

Herrn N . F . Dguhltz
in Berlin , Eharlottenstr. IS.

(Im AuStUge .) Ich kann ohne diesen v » r-
züglfchrn Lzi q̂ueur gar nicht mehr sein,
weshalb ich die Sendung zu beschleunigen^ bitte
u . l - w-

Hochachtungsvoll.
H . LooS, Johannisfiraße 1144.

Erfurt, den 9 . Septbr . 1869.
*) Zu haben bei I . C R Wölsel in

Jever._ _
Umsiänvcvaldcr habe billig abzustehen : 16 Fach

neue Schlagfenstrr vom b - sten Ost .-Gr . - Holz ohne
GlaS , die Scheibengröße : 8 Fach 14>/^ 15 >/, "

, 8 Fach
I5 »/^ 16>/ , Zoll , sowie 8 neue Stuben - FüllungS»
teuren mit Nähmen und Bekleidungen.

Jever , 1870 .
- . .

R . G . Bünting, Zimmermfir.
Die zum Nachlass - drS weiland SchustermeisterS

Johann Friedrich, Jürgens , zum Neuenderaltcngroden
gchörige, daselbst b - l -gene HäM «li» gSsteHe nstsd . ach-

1V . Februar d. I »,
Mittags 12 Uhr,

iw Locale - es Amtsgericht- JfsM
zum zweiten Male öffentlich meistbietend zHgr , ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Heppen » , 1870 Janr . 29.

_ Loch.

Eine Drmoisellr , welche um Mai d. I.
ihre gegenwärttge Stelle zu verändern wünscht, sucht
um solche Zeit ein anderweites Unterkommen bei honnet-
ten Leuten. Auf Salair wird weniger gesehen , als auf
gute Behandlung -, vielmehr wünscht sie als zur Famihe
gehörend angesehen zu werden. Dieselbe ist in allen
häuslichen Arbeiten erfahren und sowohl in Putz- <chS
sonstigen Handarbeiten gut unterrichtet.

Adresse in der Expedition d. Ztg . zu erfahren.
Weißen flüssigen

LvII»
von Ed. Gaudin i» Paris verkauft, üFlaeq»

C . A . WS 1fe 1 t» I -v- r.

Wer sich bei einer großartigen Geldverlossugz
ohne groß « Losten zu betheiligcn Lust hat, den m,.
chrn wir aus die im heutigen Blatt stehende Anzeige
der StaatSeffectenhandlung A. Goldsard in Hamburg
aufmerksam. Dieses Hau » ist durch Auszahlung v«,
Millionen Grwttlne überall bekannt und g -hen sst,
die nächst« Geldverloosung Lausende von Bestell »,«.
ge« W. _ — _

Gesucht .
'

Hin Tischlergrselle kann sofort dayarnbe Brschäh
ttgung bei mir erhalten.

Hohenkirchen, 1870 Januar 30.
I « h. D l t » » n. n S.

Lisc. lermeifier . !
Da » von Herrn. Lehrer Probst g,pachtet« Hau«

neben der Baptisten-Lirche habe ich noch, auf N,i .
1870 zu verpachten . In dem Hause befind» -
stch 3 Stuben , 2. Schlafzimmer, sowie Lüche, Kelle , ,
und Bodenraum.

_ A. F. R e m m e r ».
Ge^ürrö-Aszerße.

" -
Heule Morgen erfreuten wir uns dex glückliche« ^

Geburt eines gesunden Döhnchen ».
Hohenkirchen, 1870 Febru^ 5 . «

Fi L » l d e und Frau,
geh. L i a r k »i .

LvdeS-Auzergrn.
Gestern Morgen um 8 Uhr starb - nach kurz«

Krankheit an den Maser» tu» 38 . Lebensjahre de, Z
HauSmann Mästin Anton Schwitterö zu Sophie»- d
groben . Der Vollendete ist sanft rutschleüen zum s» t>
ligrn Erwache« bei Gott ; die Hintttblirbrnrn at« st
fühlen unaussprechliche », Schmerz, sowohl die Hinte,<> Z
bliehene Wittwe, welche nach neunjährige« glücklich«, ? i.
Ehr jetzt ihren Ehemann und den Versoxgek ihreij d
3 unmündigen- Linder verloren hat , als auch d« v
alte, durch wiederholt « harte SchicksalSschläg«, schm s
getroffene Later , welcher jetzt seinen letzten Sohnfit k
hinscheidrn sehen müssen. r

Solche» bringen hierdurch den Verwandten « i r
Bekannten zur Anzeige mit trauerndem Herzen. »

die Hinterbliebenen.
Sengwarden , 1870 Kebr. 3 . t
Dir Beerdigung soll am Freitag Abend , 11 . 1 >

M ., stattfindrn . >
Heute Nachmittag 4 «/, Uhr entschlief nach la«- ?

ge«, schweren, mit der größten Geduld ertragen«
Leiden mein lieber , unvergesslicher Mann und ms»
guter trepsorgrnde « Vater , der Gastwirth

Friedrich Eils,
in seinem soeben vollendeten 54. Lebensjahre , tieftt
tsauert von der pinterlassenen

Wittwe, Marie EilS geh. Lükke »,
nrbft ihren sieben Lindern. '

Jevrr , den 3 . Februar 1870. >
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10. Feil ,

*
Nachmittag» 3 Uhr , statt._ ^

'

Gestern Nachmittag 1s/, Ujzr eytschlief sanft u«l
ruhig unser gut« Voterund Oroßvater, der Schmied,-
« rister Ĵohann Christoph Peter Böse p
Wtstrum, im 78. Lebensjahre.

Um stille Lheilnahmr bitten
die trauernden Lind«? und LindeSkind« . <

Destrury und Gummelstede , Febr. 4 . 1870. ^
»«»«»»«, » uue «u »«ia, »»» «. ». « ««« ».

i
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